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Vorwort 
 

Léon Boëllmann wurde am 25. September 1862 in Ensisheim im Elsass geboren. Er besuchte die 
Kirchenmusikschule „Ecole Niedermeyer“ in Paris und war dort Orgelschüler von Eugène Gigout. 1881 wurde er 
Organist der Chororgel, 1896 der Hauptorgel in der Kirche St. Vincent-de-Paul in Paris. Am 11. Oktober 1897 
starb er an Tuberkulose. 

Für die Orgel komponierte Boëllmann zwei Suiten und die Sammlung der Douze Pièces, einige Einzelstücke sowie 
die Fantaisie dialoguée für Orgel und Orchester. Die Sammlung Heures mystiques enthält liturgische Stücke für 
das Harmonium.  

Die hier vorliegende Ausgabe der Zweiten Suite stellt ein Faksimile der Erstausgabe dar.  

Die 1851-1852 von Aristide Cavaillé-Coll erbaute Orgel der Kirche St. Vincent-de-Paul hatte folgende Disposition: 
 
 
GRAND-ORGUE (Hauptwerk, I. Manual)  RECIT (Schwellwerk, III. Manual) 
 
Montre   16’ Prinzipal  Flûte harmonique   8’ überblasende Flöte 
Bourdon   16’* Gedackt  Bourdon    8’ Gedackt 
Gambe   16’    Flûte octaviante    4’ überblasende Flöte 
Montre     8’ Prinzipal  Nasard          2 2/3’*  
Flûte harmonique    8’* überblasende Flöte Octavin     2’* überblasende Flöte 
Salicional     8’*    Trompette    8’* 
Gambe     8’    Cor anglais    8’* Englisch Horn 
Voix céleste    8’ Schwebung  Clairon     4’* Trompete 
Bourdon     8’ Gedackt 
Montre     4’ Oktave 
Prestant     4’* Oktave   PEDAL 
Flûte octaviante    4’* überblasende Flöte 
Quinte           2 2/3’*    Bourdon  32’ Gedackt 
Doublette     2’* Oktave   Contrebasse  16’ Prinzipal 
Fourniture         5 rangs** Mixtur   Basse     8’ Prinzipal 
Cymbale         3 rangs** Zimbel   Oktave     4’ 
Bombarde   16’** Trompete  Bombarde  16’* Posaune 
Trompette     8’**    Basse-contre  16’* durchschlagende Zunge 
Basson-Hautbois    8’** Fagott-Oboe  Trompette    8’* 
Clairon     4’** Trompete  Clairon     4’* Trompete 
 
POSITIF (Positiv, II. Manual)    SPIELHILFEN (Tritte) 
 
Bourdon   16’ Gedackt  Koppeln II/I, III/II, I/P, II/P mit durchkoppelnder 
Flûte harmonique    8’ überblasende Flöte Funktion: III wird über III/II und II/I an I gekoppelt, 
Bourdon     8’ Gedackt  ebenso III und II über die Manualkoppeln und I/P an 
Salicional     8’    das Pedal; Suboktavkoppeln in I und II; 
Flûte octaviante    4’ überblasende Flöte 2 Einführungstritte (“Anches”) für * und ** in I; 
Dulciane     4’ Streicher  je ein Einführungstritt für * in II, III und Pedal; 
Doublette     2’* Oktave   Tremulant III 
Trompette     8’* 
Cromorne     8’* Krummhorn 
Clairon     4’* Trompete 
 
 
Die Disposition wies einige Besonderheiten auf:  
Voix céleste und Basson-Hautbois standen nicht, wie üblich (und wie auch in den Registrierungen Boëllmanns 
vorausgesetzt), im Schwellwerk, sondern im Hauptwerk, das nicht über einen, sondern über zwei Einführungstritte 
verfügte.  
  










